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I Neulinge feiern
den Neubeginn
nach der Fusion
Wenn an der Hochschule etwas
verändert wird, dann meist
zum Besseren. So auch bei der
nauen ESB. Narh der Fusion mit
der l5B und den Produktionsma-
nagern wurde dererste Jahr-
gang mit einem Fest begrüBt.

JAN ZAW\DIL

Reutlingen. Immer in Sewegung
bleiben und nie still stehen, um
keine Entwicklung är verpassen -
was filr das Wirtschaftsleben gilt,
sollte auch auf Hochschulen zuref-
fen. Zumal, wenn es sich um wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultä-
ten handelt. Dass Stillstandauf dem
Reutlinger Campus öin Fremdwort
ist, beweist aber nicht nur der glrte
Ruf, sondem auch die im luni vollzo-
gene Furion der bisherigen F^SB mit
der International School of Busi-
ness und dem Studiengang ?roduk-
tionsmanagement zur neuen ESB.

Um den Beginn der neuen ?lra ge-
bührend zu feiern, gab es für den
ersten Studiengang gestern deshalb
ein Campusfest, bei dem trotz Re-
gen neben einem Luftballonstart
ein Fu{lballtumier im Freien ange-
setzt war. Belor sich die 15 Mann-
schaften jedoch ins Nass stürzten,
erklärte der Dekan der ESB, Prof.
Ottmar Schneck, dass sich die Stu-
denten für die richtige Hochschule
entschieden und damit die ..rich-

tige Entscheidung ftir ihren Lebens-
weg" getroffen hätten.

Tlotz des formal abgeschlosse-
nen Zusammenschlusses von ESB,
ISB und dem Produktiotlsmanage-
ment sind laut Schneck aber noch
nicht alle Probleme der neuen Zu-
sammenarbeit gelö$t. Sein Appell
an die Srudierenden deshalb: "Ar-
beiten sie an diesem Prozess mit.'

Dass er beirn gestrigen Fest ei-
nige der Studierenden bereits zum
dritten odervierten Mat begrüße, er-
klärte Hochschulpräsident Prof. Pe-
ter Nieß. Habe er einige Gesichter
docb bereits in Vorkursen gesehen.
Das Wetter für das Fest habe manex-
ra ausgesucht, "damit die Änforde-
nmgen an die Teilnehmer höher
sind", so Nieß augenzwinkernd.

Wie heiß begehrt ein \,Virtschafrs-
wissenschaftliches Studium in Reut-
lingen ist, beweisen übrigens die
Zatrlen. Äuf die insgesamt40T Studi-
enplätze der neuen ESB kamen
nämlich aktuell 2gg6 Bewerber. Von
den knapp 4000 eingeschriebenen
Studenten strebt die Hälfte einen
wi*schaftswissenschafttichen Ab-
schluss an.

Nur die Eallons sind blau: Spektakulärer Auftakt beim ersten Cämpusfest der fusisnierten neuen ESB, Foto: Jan Zawadil


